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Es brauchte wohl diese Deklaration, 
um Weihnachten verständlich zu ma-

chen. Es brauchte diesen Hinweis vor der 
aufgestellten Krippe, um die Szene in die 
richtigen Worte zu fassen: „Als aber die 
Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, 
geboren von einer Frau“. So viel italie-
nisch konnte ich zum Glück, um den Satz 
aus dem Galaterbrief zu verstehen. Und 
für einen Moment dachte ich in jener 
stattlichen Kirche im ligurischen Imperia, 
dass das Brief-Zitat an jeder Krippe ange-
bracht werden müsste.

Warum? Weniger aus erzieherischen 
Gründen. Da reicht mir schon der im 
Übermaß vertäfelte Wegesrand, angefan-
gen vom befahrbaren Seitenstreifen bis 
hin zum begehbaren Erlebnispfad. Nein, 
die schlanke Mitteilung des Apostels 
Paulus sähe ich darum gern an jeder 
Krippe, weil sie es nicht bei der Gemüt-
lichkeit belassen will. Die Geburt zu Beth-
lehem war alles andere als eine heimelige 
Veranstaltung und zur Nachahmung 
nicht empfohlen. So nackt wie das Jesus
kind war das Elend, das diese Nieder-

Das Geistliche Wort

Zeitenfülle: mehr als Zeitenwende und Epochenbruch
kunft zur Zeit des Kaisers Augustus aus-
machte. Und darum muss man erst recht 
an jede Krippe dranschreiben, wer hier 
das Heft des Handelns in der Hand hält. 
Nämlich Gott. Er tut sich das alles selber 
an, als er seinen Sohn sandte, „geboren 
von einer Frau“, nato da donna.

Ereignisse mit dem Zeug zu Zäsur 
Das war aber ein weltenwendendes Ge-
schehen. Und eine Ahnung davon bekommt 
auch der, der den Erlöser für einen Fleck-
entferner und die Hirten auf dem Felde für 
eine Fußballmannschaft halten sollte: die 
Jahre werden neu gezählt. Wir leben im Jahr 
2022 nach Christi Geburt. Mit Bethlehem 
wird anders addiert. Mit dem Krippenkind 
wird anders gerechnet. Der Apostel Paulus 
schreibt es seinen Galatern so: „Als aber die 
Zeit erfüllt war“.

Manche Ereignisse in der Geschichte 
haben ebenfalls das Zeug zur Zäsur. 
Als ich vor Jahren in jener italienischen 
Kirche stand, dachte ich an Nine-Eleven. 
Am 11. September 2001 hatten Terro-
risten mehrere wichtige Gebäude in den 

usa attackiert. Zwei der Flugzeuge steu-
erten sie in das New Yorker World Trade 
Center. Die Bilder, die damals um die 
Welt gingen, werden wohl nie vergessen 
werden. Nur einen Tag später hieß es: 
nichts ist mehr so wie es war.

Nun hat der Bundeskanzler eine 
Zeitenwende ausgerufen. Die Gründe 
dafür sind allerdings andere als damals 
in den usa. Der verbrecherische An-
griffskrieg Russlands in der Ukraine hat 
die Sicherheit, in der sich hierzulande 
viele gewogen haben, zu einer fraglichen 
Sicherheit gemacht. Und die politischen 
Herausforderungen brachten neue Orien
tierungen mit sich. Überzeugungen, laut-
stark per Megaphon oder am Mikro-
fon vorgetragen, hatten angesichts der 
brutalen Realität auf einmal eine kurze 
Halbwertzeit.

Eine Liebe, die durchs Leben trägt
Und was dem Bundeskanzler die Zeiten
wende ist, nannte der Bundespräsident 
einen Epochenbruch. Vor einem Monat 
stimmte er in einer Rede an die Nation 
auf härtere Jahre ein und appellierte 
an den „Widerstandsgeist“ der Deut-
schen. Neben dem Krieg in der Ukraine 
waren auch andere teils globale Krisen 
ein Thema in Steinmeiers Rede  – zum 
Beispiel die Spannungen mit China, der 
Klimawandel und Hungerkrisen.

Nichts ist mehr so wie es war. Stimmt 
das denn? Ist wirklich nichts mehr so wie 
es war? Ja, einiges ist anders geworden, 
vielleicht sogar viel. Früher konnte man 
vielleicht noch sagen, mit welcher Krise 
man es gerade zu tun hatte. Heute ver-
liert man ein bisschen den Überblick. Da 
sind ja auch noch Inflation und Corona, 
und auch eine neue Migrationskrise ist 
zurück. Manche reden darum von einer 
Polykrise, andere von einer Stapelkrise.

Für mich überbietet allerdings die 
Zeitenfülle zu Bethlehem jede Zeiten-
wende und jeden Epochenbruch. Ein 
wehrloses Kind, ein schreiendes Bündel 
Säugling, abgelegt in einer elenden Futter
krippe, dreht die Geschichte. Und nicht 
der Kaiser im fernen Rom. In ein Vor-
her und in ein Nachher. In die Jahre vor 
Christi Geburt und in die nach Christi 
Geburt. Gott wird Mensch. Das hat er 
alles uns getan, sein groß Lieb zu zeigen 
an. So heißt es in einem Weihnachts
choral. Sein groß Lieb trägt durchs Leben 
und nichts und niemand kann uns von 
ihr scheiden. Das nun steht auf einem an-
deren Blatt. Paulus schrieb das nicht an 
seine Galater, sondern an die Gemeinde 
in Rom. Aber auch dieser Hinweis würde 
jede aufgestellte Krippe zieren.�  beuWeihnachtskrippe in der Basilica di San Maurizio zu Imperia (Italien).� Foto: beu
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A n den ersten beiden Dezember
wochenenden finden wieder die 

Christmas Classics in der Christuskirche 
statt, und das seit 15 Jahren. Höchste Zeit 
für ein Gespräch – das Axel Stock führte – 
mit dem Leader und Musical Director der 
Remember Band, Michael Sommer.

Axel Stock: Herr Sommer, die Christ-
mas Classics gibt es jetzt seit unglaub-
lichen 15 Jahren. Wie ist es dazu gekom-
men, diese Weihnachtskonzerte in der 
Christuskirche zu veranstalten?
Michael Sommer: Wir haben 2007 mit 
der Remember Band bei der sogannten 
Pink Konfirmation gespielt. Nach der 
Veranstaltung noch kurz zusammen ge
standen und da kam die Idee auf, ein 
Weihnachtskonzert zusammen zu ma-
chen, das war aber mehr oder weniger so 
dahin gesagt. Im August 2007 habe ich 
dann Werner Beuschel angerufen und 
das Konzert fest gemacht. Dann sind wir 
relativ blauäugig da rein gegangen, aber 
Martin Heybeck (unser damaliger Sän-
ger) und ich hatten damals von Anfang an 
eine Vorstellung von einem Weihnachts-
konzert in einer Kirche mit aufwendiger 
Ton  – und Lichttechnik, aber nicht mit 
klassischer Weihnachtsmusik, sondern 
mit Weihnachtspopmusik. Das Pfarrer-
ehepaar Beuschel war schnell begeistert 
von unseren Ideen. Das Konzert sollte 
sich ganz klar unterscheiden von den Ver-
anstaltungen, die die Remember Band 
sonst das ganze Jahr spielt, wir wollten 
auf jeden Fall auch Gastmusiker dabei 
haben. Im ersten Jahr hatten wir dann 
das große Glück, dass der Extratipp und 
Radio 90.1 uns massiv unterstützt haben, 
sonst wäre eine solche Veranstaltung nie 
so schnell so groß geworden.

AS: Waren denn direkt alle Bandmit-
glieder Feuer und Flamme dafür in einer 
Kirche zu spielen? Gab es so etwas wie 
Schwellenangst?
MS: Nein, das ist nie Thema gewesen, auf 
jeden Fall nicht inhaltlich, aber musikalisch 
und von der Technik her waren schon Fra-
gen da, weil eine Kirche ja nicht dafür ausge-
legt ist, dass verstärkte Musik darin gespielt 
wird, zum Beispiel musste das Schlagzeug 
absolut leise spielen. Die Christuskirche 
hat aber den großen Vorteil, dass sich die 
Akustik entscheidend verbessert, sobald 
sie sich mit Publikum füllt und der Chor-
raum mit Vorhängen abgehängt wird. Das 
mussten wir erst lernen.

AS: Hätten Sie gedacht, dass dieses Kon-
zert einen so nachhaltigen Erfolg haben 
würde?

MS: Ehrlich gesagt, nein, aber 2007 
waren dann die zwei geplanten Konzerte 
durch die tolle Werbeunterstützung bin-
nen 14  Tagen ausverkauft, so dass wir 
noch ein Zusatzkonzert gespielt haben. 
Bei den ersten Konzerten sind wir von 
der Resonanz des Publikums total über-
rollt worden, da gab es frenetischen Ap-
plaus.

AS: Wie werden die Stücke ausgewählt?
MS: Seit Beginn der Christmas Clas-
sics führe ich eine Liste aller Stücke, die 
wir gespielt haben. Es gibt Evergreens, 
da muss man immer die schmale Grat
wanderung machen zwischen „Ja, das 
muss dabei sein“ oder „Wir haben es die 
letzten drei Jahre gespielt, das kann jetzt 
mal Pause haben“.

AS: Gibt es da irgendein Stück, das 
herausragt in den letzten Jahren?
MS: Es gibt ein Stück, das, so glauben wir 
zumindest, den Leuten in Mönchenglad-
bach besonders gut gefällt, das ist „Fairy 
Tale of New York“. Das war gar nicht so 
als Weihnachtsstück in den Köpfen, wir 
haben es dann aber gespielt und seitdem 
wollen die Leute das hören.

15 Jahre Christmas Classics in der Christuskirche

„Wir sind von der Resonanz des Publikums total überrollt worden“

AS: Gab es besondere Momente in den 
15 Jahren, wo Sie das Gefühl hatten, dass 
sich der ganze Aufwand gelohnt hat?
MS: Es gibt zwei Momente für mich per-
sönlich, das ist zum einen das Radio
konzert bei 90.1, bei dem wir es technisch 
geschafft haben, dass die Anmoderation 
der Radiosprecherin Cosima Clauss im 
Sender in die Kirche übertragen wurde, 
das heißt Cosima Clauss hat nicht nur die 
Hörer im Radio begrüßt, sondern auch 
das Live-Publikum in der Kirche, und 
wenn ich jetzt darüber spreche, bekomme 
ich noch Gänsehaut. Wir haben hinterm 
Vorhang gesessen und waren hin und weg. 
Aber dann gibt es noch einen zweiten 
Moment. Da war es so, das Konzert war 
zu Ende, wir hatten unsere Zugaben ge-
spielt, der Vorhang war zu, aber die Leute 
wollten einfach nicht rausgehen, die sind 
stehen geblieben und haben weiter ge-
klatscht, bis wir eine weitere, ungeplante 
Zugabe gespielt haben.�  sto

Michael Sommer bei den Christmas Classics.� Foto: Thomas Sommer

Es gibt es noch Karten, erhältlich über die 
Vorverkaufsstellen des Reservix-Netzwerks 
sowie unter www.christmasclassics.de.
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A lle Grundschulkinder sind eingeladen 
zum nächsten Kindergottesdiensttag 

am Samstag, 17. Dezember 2022, 9.30 bis 
12 Uhr im Wichernhaus. Im Mittelpunkt 
stehen zwei Frauen, die ein Kind erwarten. 
Maria und Elisabeth. Die eine kennt ihr aus 
der Weihnachtsgeschichte, nämlich Maria.

Die andere Frau, Elisabeth, ist viel-
leicht nicht ganz so bekannt. Die Bibel 
erzählt, dass die beiden sich treffen. Als 
Maria Elisabeth begrüßt, spürt Elisabeth, 
wie das Baby in ihrem Bauch vor Freude 
hüpft. Da ahnt sie, dass Maria ein ganz 
besonderes Menschenkind erwartet. Ja, 
dass es sogar ein Gotteskind ist. Die bei-
den Kinder werden sich später, wenn sie 
erwachsen sind, noch einmal begegnen: 
Johannes, der Täufer, und Jesus. Aber 
das ist dann schon wieder eine neue Ge-
schichte, die ich euch im Kindergottes-
dienst erzählen werde.

Zu Beginn stärken wir uns an diesem 
Samstag vor dem vierten Advent mit 
einem gemeinsamen Frühstück. Mel-
det euch bitte schriftlich per E-Mail an 
(annette.beuschel@ekir.de) mit Namen, 
Alter und Telefonnummer.�  abe

Frieden beginnt mit Dir!“ – das ist 
das Motto des diesjährigen Friedens-

lichtes. Zusammen mit dem Bezirk der 
Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg 
(dpsg) in Mönchengladbach beteiligt sich 
der Stamm Matthias Claudius vom Ver-
band Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder (vcp) in diesem Jahr, nach 
zwei Jahren bedingter Corona-Pause, 
wieder an einem gemeinsamen ökume-
nischen Gottesdienst.

Das in der Geburtsgrotte Jesu 
Christi bei Bethlehem entzündete Licht 
wird über Österreich nach Deutschland 
transportiert und dann in den regi-
onalen Aussendungs-Gottesdiensten 
weitergegeben. So gelangt auch das 
Symbol des Friedens in der Weih-
nachtszeit nach Mönchengladbach. Am 
Freitag, dem 16. Dezember 2022, findet 
um 18.30 Uhr die Aussendungsfeier im 
Münster statt, wozu wir ganz herzlich 
einladen!

Von dort aus wird das Friedenslicht 
von den einzelnen Pfadfinderstämmen 
in die Gemeinden getragen, um in den 
Gottesdiensten am Heiligen Abend für 
den Frieden zu leuchten. In diesem Sinne 
wünschen Ihnen die Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder des Stammes Matthias 
Claudius eine frohe und gesegnete Weih-
nachtszeit.�  Christian Friese

H erzliche Einladung zu Advents
andacht und Adventsfeier für die mitt-

lere und ältere Generation am zweiten 
Advent, Sonntag, dem 4. Dezember 2022 
von 15 bis 17 Uhr im evangelischen Kirch-
saal Ohlerfeld. Wir werden der advent-
lichen Botschaft nachspüren, bei Kaffee 
und Kuchen-Buffet adventliche Warte-
zeit miteinander teilen und uns an litera-
rischen wie musikalischen Impulsen und 

„Sternstunden im Gemeindeleben 2022“ 
erfreuen. Wer spendet einen Kuchen für 
den Nachmittag? Bitte zur Adventsfeier 
mitbringen!�  aru

Ungeniertes Lachen, herzhafter Bei-
fall, gespannte Stille, ergreifende 

Momente  – das alles gab es beim Ge-
sprächsgottesdienst am zweiten Advent 
2019 im Gottesdienst der Christuskirche. 
Statt einer Predigt hörten die über ein
hundert Gottesdienstteilnehmer einen 
Talk, geführt an einem kleinen runden 
Tisch neben dem altehrwürdigen Abend
mahlstisch. Gianni Costa, Sportchef der 
Rheinischen Post, befragte den ehema-
ligen Fußballprofi Uli Borowka. In die-
sem Gespräch klang der adventliche Ruf 

„Kehrt um!“ in einer eindringlichen Weise 
wieder und nahm den gelesenen Bibeltext 
in einer ganz eigenen Weise auf. Auch die 
Gebete und gesungenen Choräle folgten 
dem adventlichen Ruf.

Jetzt gibt es eine Neuauflage dieses 
Formats. Am 11.  Dezember  2022 hat 
Gianni Costa die Borussen-Legende 
Horst Köppel vor dem Mikrofon. Der ge-
bürtige Schwabe wird von Höhenflügen, 
Niederungen und Neuanfängen einer lan-
gen Karriere als Fußballprofi und Trainer 
erzählen. Der Gottesdienst beginnt um 
11 Uhr. Herzliche Einladung!�  beu

Die 15 steht nicht nur vor den Kon-
zerten der diesjährigen Christmas 

Classics. Zum fünfzehnten Mal ist die 
Remember Band auch beim Gottesdienst 
am ersten Sonntag im Dezember dabei. 
Sie schenkt auch jetzt die Musik jenseits 
der neun Konzerte in der voll bestuhlten 
Christuskirche für eine runde Stunde. 
Der gute Zweck war der Band von An-
fang an wichtig: das Geld, das in diesem 
Gottesdienst gesammelt wird, geht an 
die Aktion Lichtblicke. Diese Aktion der 

Kindergottesdiensttag im Wichernhaus

Ein einmaliger Freudensprung

Gottesdienst der Pfadfinderschaft

Aktion Friedenslicht 2022

Gesprächsgottesdienst

Talk mit Horst Köppel

Lichtblickegottesdienst mit der Remember Band

Musik von Händel bis Chuck Berry

Zweiter Advent in Ohlerfeld

Adventsandacht und -feier

Adventszeit, 
nrw-Lokalradios und der Kirchen be-
denkt insbesondere Kinder und Familien, 
die unverschuldet in Not geraten sind. 

Also bitte schon mal vormerken: 4. De-
zember  2022 ab 11  Uhr in der Christus-
kirche. Wann hört man schon mal in 
der Kirche nicht nur „Joy to the World“, 
sondern auch „Baby, It’s Cold Outside“ 
und „Run, Rudolph, Run“, wo sich der 
musikalische Bogen von Georg Friedrich 
Händel bis Chuck Berry spannt? Das darf 
man einfach nicht verpassen.�  beu
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M usik vom Feinsten erklingt als Ein-
stimmung auf das Christfest im Fa-

miliengottesdienst der Christuskirche 
am Heiligen Abend. Eike Tiedemann, 
Mezzosopran, und Christian Tiedemann, 
Flöte, und der Gemeinde seit langer Zeit 
verbunden, tragen zusammen mit der 
Kantorin Suin Chen-Haurenherm Stücke 
von Bach, Fauré und Adam vor. Wer im 
Weihnachtsgottesdienst wenigstens einen 
Satz aus Bachs Weihnachtsoratorium 
hören muss, ist hier genau richtig. Mit 
einer weihnachtlichen Erzählung bringen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden die 
Botschaft von Bethlehem ins Gotteshaus. 
Herzliche Einladung zu diesem besonde-
ren Weihnachtsmoment am 24.  Dezem-
ber  2022 ab 16.15  Uhr in der Christus
kirche.�  beu

A m zweiten Sonntag im neuen Jahr 
2023 lädt die katholische Gemeinde 

St.  Vitus in „ökumenischer Verbunden-
heit“ wieder die evangelische Christus-
kirchengemeinde ein, gemeinsam Gottes-
dienst zu feiern. Gerade der Jahresbeginn 
ist die Zeit der Sehnsüchte und Erwar-
tungen – und das aktuell angesichts man-
cherlei Herausforderungen und Krisen. 
Respekt, Toleranz und Zusammenhalt 
inmitten aller Vielfalt sind gefragt. „Weil 
jeder von uns anders ist, anders glaubt, 
anders liebt, anders hofft, anders Angst 
hat, genau darum gehören wir zueinan-
der. Aus deiner und meiner Andersar-
tigkeit entsteht das bunte Mosaik der 
Menschheit.“ (Ulrich Schaffer)

Und genau darin wird sichtbar die bunte 
und vielfältige Gnade Gottes. Darum 
steht der Gottesdienst unter dem Leitsatz: 

„Gott macht keine Unterschiede!“ Alle, 
die am 8. Januar 2023 zum Gottesdienst 
gehen möchten, sind herzlich eingeladen, 
um 11  Uhr in die Münster-Basilika zu 
kommen. In Christuskirche und Ohlerfeld 
finden an  diesem Sonntag keine Gottes-
dienste statt.�  aru

W ie im vergangenen Jahr feiert zu-
nächst die Kindergarten-Gemeinde 

einen auf den 22.  Dezember  2022 um 
11  Uhr vorgezogenen weihnachtlichen 
Gottesdienst.

Den Auftakt am Heiligen Abend bil-
det dann in guter Tradition der Familien
gottesdienst am Heiligen Abend um 15 Uhr, 
der besonders für Familien mit älteren 
Kindern und Jugendlichen angelegt ist. 
Den am ersten Advent aufgenommenen 

„roten Faden“ werden wir dabei weiter-
führen bis zum Geschehen im Stall zu 
Bethlehem und dem Kind in der Krippe: 

„Zuversicht finden in der Weihnachtszeit!“
Daran schließt sich traditionell am 

24. Dezember 2022 um 17 Uhr die Christ-
vesper an mit besinnlichen Texten und 
bleibend aktuellen Worten der Weih-
nachtsgeschichte. Wie in jedem Jahr wird 
die Christvesper wieder besonders musi-
kalisch gestaltet. Herzlich willkommen 
im Kirchsaal Ohlerfeld!�  aru

Gottesdienste Dezember 2022
Christuskirche

04.12.	 11.00 Uhr	� Annette und Werner Beuschel
11.12.	 11.00 Uhr	� Werner Beuschel
18.12.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl
24.12.	 15.00 Uhr	 Annette Beuschel
24.12.	 16.15 Uhr	� Werner Beuschel
24.12.	 18.00 Uhr	� Wolf Clüver
26.12.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl
31.12.	 18.00 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl

Kirchsaal Ohlerfeld
04.12.	 15.00 Uhr	� Andreas Rudolph, Adventsandacht 

und Adventsfeier
11.12.	 9.30 Uhr	� Annette Beuschel
18.12.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl
22.12.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, Kindergarten-

Gottesdienst
24.12.	 15.00 Uhr	� Andreas Rudolph
24.12.	 17.00 Uhr	� Andreas Rudolph
26.12.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph, Abendmahl
31.12.	 16.30 Uhr	 Andreas Rudolph, Abendmahl

Gottesdienste Januar 2023
Christuskirche

01.01.	 17.00 Uhr	� Prädikantin Bilke Epperlein
08.01.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, im Münster
15.01.	 11.00 Uhr	 Werner Beuschel, Abendmahl
22.01.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph	
29.01.	 11.00 Uhr	� Annette Beuschel

Kirchsaal Ohlerfeld

08.01.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, im Münster
15.01.	 9.30 Uhr	 Werner Beuschel, Abendmahl
22.01.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph
29.01.	 9.30 Uhr	� Annette Beuschel
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Familiengottesdienst und Christvesper

Weihnachten in Ohlerfeld
St. Vitus lädt zum Gottesdienst ein

Gott macht keine Unterschiede

Gottesdienst in der Christuskirche

Bachs Weihnachtsoratorium

S iehe, ich verkündige euch eine große 
Freude“  – in der Christvesper am 

24. Dezember 2022 um 18 Uhr findet die 
Weihnachtsfreude ihren Platz: der Weih-
nachtsbaum leuchtet, die Hektik des All-
tags endet und die Heilige Nacht beginnt. 
Der festliche Charakter dieses Gottes
dienstes, den in diesem Jahr Pfarrer Wolf 
Clüver hält, wird durch den Posaunenchor 
des Verbandes Evangelischer Kirchen
gemeinden in Gladbach und den Gemeinde
chor unter der Leitung von Suin Chen-
Haurenherm besonders betont.� n ari

Heiligabend in der Christuskirche

Besinnlich und bereichernd

Für Familien mit kleinen Kindern gibt 
es in der Christuskirche am Heiligen 

Abend um 15 Uhr wieder einen Gottes-
dienst speziell für die Jüngsten. Mit ihnen 
hören wir auf den Chor der Engel, der 
den Hirten vom Kind in der Krippe er-
zählt und allen Menschen auf der Erde 
Frieden wünscht.

Wie bei allen Krabbelgottesdiensten 
sitzt der ganz junge Gemeindenachwuchs 
auf den Altarstufen und stimmt sich mit 
den etwas Älteren in den Kirchenbänken 
mit Liedern auf die Geburt des Christ-
kinds ein. Wir hören die gute Botschaft: 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden bei den Menschen seines Wohl
gefallens“. An Weihnachten schenkt Gott 
uns seinen Sohn. Entsprechend bekom-
men alle Kinder etwas selbst Gebasteltes 
für den Weihnachtsbaum zu Hause ge-
schenkt.�  abe

Zum wiederholten Mal feiert die Ge-
meinde im Altenheim Bungeroth be-

reits am 22. Dezember 2022 um 9.45 Uhr 
den Weihnachtsgottesdienst. Eingeladen 
sind nicht nur die Bewohner und Be-
wohnerinnen des Hauses auf der Stein-
metzstraße und die Mieter des betreuten 
Wohnens auf der Kleiststraße, sondern 
auch alle Angehörigen, Freundinnen und 
Freunde sowie die Mitarbeiterinnen bei-
der Häuser.�  abe

Altenheim Bungeroth

Ein Ausblick auf Heiligabend
Krabbelgottesdienst an Heiligabend

Freude auf das Christkind

Weihnachten und neues Jahr
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Endlich war wieder mal Konfirmand-
engesang zu hören. Und was für ei-

ner! Auf den Stufen zum Chorraum der 
Christuskirche stehend schmetterten 
förmlich die jungen Leute ihre Lieder. In 
den Hochzeiten der Pandemie war das ja 
nicht möglich gewesen. Aber jetzt musste 
es förmlich raus. Zum Beispiel das With 
a Little Help from My Friends.

Der Beatles-Klassiker war das Motto
lied an diesem ersten Wochenende im 
November. Zum Thema Freundschaft ar-
beitete man mit den ehrenamtlichen Betreu-
erinnen und Betreuern im Wichernhaus 
und in der Christuskirche. Freundschafts-
bänder wurden in Lesezeichen geknüpft: 
einhundertvierzig kleine Geschenke für die 
Gottesdienstbesucher. Texte zur thema-
tischen Einstimmung wurden geschrieben. 
Eine weitere Arbeitsgruppe zauberte eine 
Installation zum Thema Freundschaft in 
die Vorhalle der Christuskirche. Zeitgleich 
übten andere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden die Junge Predigt. Und wieder 
war der große Konfirmandenraum im Wi-
chernhaus zum Atelier geworden: in zwei-
einhalb Stunden entstanden Bilder erster 
Güte, die noch bis zum März 2023 in der 
Kirche zu sehen sind. Schließlich bereitete 

Beatles-Song als Mottolied – ein Konfirmandentag mit viel Gesang

Freundschaftsdienste zwischen Himmel und Erde

eine Kleingruppe sehr liebevoll die Taufe 
von zwei Konfirmanden vor.

Und so war dann am nächsten Tag 
der Sonntagsgottesdienst einfach nur ein 
Fest. Die Gottesdienstgemeinde strahlte 
mit ihrer Jugend um die Wette, und hier 
und da konnte man auch ein Tränchen 

der Rührung sehen. Dass mit ein wenig 
Hilfe der Freunde vieles gelingt, kann 
man sagen. Noch besser ist es, wenn man 
es singt. Am besten ist es aber, wenn es 
erfahren wird. Die Konfirmanden haben 
diese Erfahrung jetzt gemacht. In ihrer 
Kirche. In ihrem Gottesdienst.�  beu

Es ist jedes Mal wieder ein 
besonderes und irgendwie 

magisches Fest für die Kinder – 
Sankt Martin im Kindergarten. 
Am 2. November 2022 war es 
dann endlich soweit! Bei Ein-
bruch der Dunkelheit leuch-
teten die fantasievoll selbst 
gestalteten Laternen der Kin-
der vor dem Gemeindehaus 
und das gemeinsame Singen 

Leuchtende Laternenzeit für die Kindergarten-Kinder und ihre Familien

Sankt-Martins-Fest in Ohlerfeld
der bekannten Laternenlieder 
stimmten alle fröhlich auf den 
Laternen- und Fackelumzug 
ein. Dieser wurde auf traditio-
nelle Weise von unserem Sankt 
Martin auf unserem Holzpferd 
angeführt und musikalisch be-
gleitet. Für das leibliche Wohl 
aller wurden zum Abschluss die 
selbst gebackenen und köstlich 
verzierten „Martinsbackwerke“ 

der Kinder mit duftendem 
Kinderpunsch geteilt und mit 
viel Appetit „verschmaust“. 
Das Kindergarten-Team freut Vorfreude auf den Laternenumzug in Ohlerfeld.� Fotos: Fynn Lessenich

Das aktuelle Kiga-Team: Sonja Mohren, Sabrina Klötzen, 
Monika Fiedler-Rudolph, Luca Hohensee, Susanne Schwartz, 
Jenny Kremer.

Teilansicht des Konfirmandenchors mit Pfarrerin.� Foto: Ulrich Hille

sich über die große Beteiligung 
der Familien und sagt: „Danke
schön für das schöne Mitein
ander!“�  mfr
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Das kleine Wörtchen „Danke“ 
ist der Schlüssel für ein 

wertschätzendes Miteinan-
der. Was wäre ein vielfältiges 
Gemeinde-Leben ohne die vie-
len ehrenamtlich engagierten 
Gemeinde-Menschen? Ein be-
sonderes Ehrenamts-Jubiläum 
konnte Rosi Kaminski jetzt 
in Ohlerfeld begehen  – seit 
zwanzig Jahren leitet sie hoch 
motiviert und verlässlich den 
Frühstückstreff für Frauen im 
Gemeindehaus. Ein willkom-
mener Anlass, dafür einmal 
ausdrücklich „Danke!“ zu 
sagen.�  aru

Andreas Rudolph gratuliert 
Rosi Kaminski.� Foto: Susanne Schwartz

Die bei Großen und klei-
nen Kindern so beliebten 

Taschenlampenkonzerte kom-
men in diesem Jahr wieder 
nach Mönchengladbach. Und 
in diesem Jahr sogar mit einem 
Weihnachts-Special in der Kai-
ser-Friedrich-Halle. Pack deine 
Taschenlampe, Stirnlampe, 
Leuchtstab oder ähnliches ein 
und sei dabei, wenn die Band 
Rumpelstil mit ihrem rockig-
poppigen Sound und deutschen 
Texten zum Mitsingen, Tanzen, 
Leuchten und Funzeln einladen.

Die Kinder der Gemeinde 
im Alter zwischen 6 und 

Musikalisches Angebot für Kinder

Taschenlampenkonzert am 8. Dezember 2022

E ine dreifache Wertschätzung ehren-
amtlichen Engagements stand im 

Mittelpunkt eines feierlichen und musi-
kalisch bereicherten zentralen Gottes-
dienstes in der Christuskirche mit an-
schließendem Imbiss im Wichernhaus. 
Am 13.  November  2022 wurde  – nach-
geholt  – die Vorstellung des aktuellen 
Presbyteriums sowie die offizielle Ver-
abschiedung der (seit März 2020) ehe
maligen Presbyter unserer Gemeinde  – 
Dr.  Christian Anger, Torsten Grapatin, 
Dr.  Jochen Mues und Gunter Wenzel  – 
im Gottesdienst miteinander verbunden. 
Zwei Presbyterinnen (darunter eine 
ehemalige Presbyterin) und zwei Presby-
tern – Ruth Sänger, Ursula Peters, Lothar 
Beckers und Tilman Sehlen  – wurde zu-

Feierlicher Gottesdienst in der Christuskirche am 13. November 2022

Wertschätzung für das Ehrenamt

Das aktuelle Presbyterium: Tilman Sehlen, Werner Beuschel, Lothar Beckers, 
Annette Beuschel, Axel Stock, Gabriela Ferfers-Weitz, Angela Rietdorf, Ulrich Hille, 
Anja Sänger, Christoph Unzen, Ursula Peters, Andreas Rudolph.� Fotos: Thomas Rietdorf

Die vier ausgeschiedenen Presbyter werden von Pfarrer Rudolph verabschiedet.

20 Jahre Leitung des Frühstückstreffs in Ohlerfeld

Ein Dankeschön an Rosi Kaminski

dem für ihre über 25-jährige vielfältige 
engagierte Mitarbeit in diakonischen und 
gemeindlichen Aufgabenbereichen das 
goldene Kronenkreuz der Diakonie ver-
leihen  – als ein besonderes Zeichen des 
Dankes und der Wertschätzung.�  aru

10  Jahren sind herzlich ein-
geladen, mit uns einen un-
vergesslichen Konzertabend 
zu feiern.  Wir treffen uns 
am Donnerstag, dem 8.  De-
zember  2022, um 17.15  Uhr 
vor der Kaiser-Friedrich-
Halle. Um 19.30  Uhr dürfen 
die Kinder dort wieder von 
ihren Eltern abgeholt wer-
den. Hannah, Lea und Jasmin 
freuen sich über deine An
meldung per E-Mail unter 
jasmin.heisterkamp@ekir.de. 
Bitte unbedingt vorher an
melden, denn die Tickets sind 
begrenzt.�  jah

Die Verleihung des goldenen Kronen-
kreuzes an Ursula Peters, Lothar Beckers, 
Ruth Sänger und Tilman Sehlen.
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1. Pfarrbezirk: Oberstadt, 
Altstadt-Hermges

Pfarrer / Pfarrerin:
Werner und Annette Beuschel, 
Marktstieg 9, Tel. 021 61 / 202 93, 
werner.beuschel@ekir.de, 
annette.beuschel@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin:
Jasmin Heisterkamp, 
Tel. 01 77 / 749 44 41, 
jasmin.heisterkamp@ekir.de
Küsterin:
Sandra Minkenberg-Maurin, 
Tel. 01 51 / 70 31 41 90, 
sandra.minkenberg-maurin@ekir.de
Jugendleiterin:
Kira Andes, Tel. 021 61 / 146 17, 
kira.andes@jukomm.de

2. Pfarrbezirk: Ohlerfeld, 
Holt, Hehn, Dahl-Westend

Pfarrer:
Andreas Rudolph, Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 83 15 31, 
andreas.rudolph@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Kirchsaal Ohlerfeld:
Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 54 18 82
Jugendleiterin:
Dagmar Jansen, Tel.  01 71 / 941 74 01

Weitere Kontaktdaten
Evangelischer Kindergarten:
Ohlerfeldstraße 14, 
Leitung: Monika Fiedler-Rudolph, 
Tel. 021 61 / 54 17 25
Evangelisches Gemeindebüro:
Viersener Straße 71, Tel. 021 61 / 101 95 
und Tel. 021 61 / 464 65 73
Proben Posaunenchor:
Mi, 17.45 Uhr (Jungbläser) und 
18.30 Uhr, Kirche Korschenbroich, 
Freiheitsstraße 13, 
Ansprechpartner: Wolfgang Steinbronn, 
Tel. 021 62 / 106 26 96
Kirchenmusikerin:
Suin Chen-Haurenherm, 
Tel. 021 61 / 304 05 33
Verband Christlicher 
Pfadfinder + Pfadfinderinnen:
Uwe Friese, Tel. 021 66 / 103 21
Evangelischer Friedhof:
Tel. 021 61 / 101 95
Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 111 01 11
Diakonisches Werk:
Ludwig-Weber-Straße 13, 
Tel. 021 61 / 81 04 - 0, Fax: 81 04 - 10
Sozialpädagogische Familienhilfe:
Prinzenstraße 1, Tel. 021 61 / 463 32 33
Krankenhauspfarrer:
Herbert Schimanski (Maria Hilf, 
St. Franziskus), Tel. 021 61 / 89 99 12; 
Ulrich Meihsner (Bethesda), 
Tel. 021 61 / 513 39 
Ute Dallmeier (Bethesda, Neuwerk), 
Tel. 021 61 / 513 39
Schulseelsorge im 
Gemeindeverband:
Pfarrer Rainer Pleißner, 
Tel. 021 61 / 53 16 29
Integrative Gemeindearbeit:
Pfarrer Wolf Clüver, 
Tel. 021 61 / 246 37 80

Gemeindeveranstaltungen
Wichernhaus

Marktstieg 9
Café 1517:
Di, 15 bis 17 Uhr; Do, 10 bis 12.30 Uhr; 
Leitung: N. N.
Gospelchor:
Di, 19.30 Uhr; Leitung: Friedrich Stahl, 
Tel. 021 62 / 897 29 08
Gemeindechor:
Di, 19.30 Uhr; 
Leitung: Su-In Chen-Haurenherm
Spielkreis der Älteren:
Di, 15 bis 16.30 Uhr
Bibel-Gesprächskreis:
Mi, 25.01., 15.30 Uhr
Singgruppe:
Do, 17.30 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Jutta Pieres, 
juttapieres@gmail.com, 
Tel. 021 61 / 510 74
Eltern-Kind-Gruppe 
(10 Monate bis 3 Jahre):
Do, 01.12., 15.12. und 19.01., 
9 bis 10.30 Uhr; 
Leitung: Jasmin Heisterkamp
Kindergottesdienst-Helferkreis:
Do, 19.30 Uhr
Pfadfindergruppe „Turmfalken“ 
(8 bis 10 Jahre)
Mo, 17 bis 19 Uhr; 
Leitung: Christian Friese, 
christian-friese1@gmx.de
Pfadfindergruppe „Schreiadler“ 
(12 bis 15 Jahre):
Fr, 09.12., 23.12., 20.01., 
17 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Yannic Robertz, 
yannicrobertz@gmail.com
Konfirmandenunterricht:
Di, 16 bis 18.30 Uhr

Gemeindearbeit West im 
Gemeindehaus St. Benedikt

Luisenstraße 129
Gemeindepädagogin:
Mabel Agbor-Pearson, 
Büro, Tel. 021 61 / 400 77 70, 
mabel.agbor-pearson@ekir.de
Frauenhilfe, Montagskreis, 
Frühstückskreis, 
Kindergruppen für Grundschulkinder, 
Andacht und mehr:
Termine entfallen bis auf Weiteres

Kirchsaal Ohlerfeld
Ohlerfeldstraße 14
Frühstückstreff für Frauen:
Di, 06.12., 21.12., 10.01. und 24.01., 
9 Uhr; Leitung: Rosi Kaminski, 
Tel. 021 61 / 54 12 54
Eltern-Kind-Gruppen:
Di und Mi, 9.15 bis 10.45 Uhr; Leitung: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01
Frauenkreis Ohlerfeld:
Di, 06.12., 15 Uhr; „Adventsfeier“; 
Referenten: Bilke Epperlein und 
Andreas Rudolph; 
Di, 10.01., 15 Uhr; „Die Jahreslosung 
2023“; Referent: Andreas Rudolph; 
Gäste sind willkommen. Bitte melden 
Sie sich an. Leitung: Bilke Epperlein, 
Tel. 021 61 / 89 59 20
Gedächtnistraining:
Mi, 07.12., 21.12., 04.01. und 18.01., 
10 bis 11.30 Uhr; Leitung: Axel Friese, 
Tel. 021 61 / 57 36 77
Besuchsdienstkreis:
Mi, 25.01., 16 Uhr
Taekwondo-Kindertraining:
Mi, 15.30 bis 17 Uhr (6 bis 10 Jahre); 
Mi, 17 bis 18.30 Uhr (11 bis 13 Jahre); 
Mi, 18.30 bis 20 Uhr (ab 14 Jahre)
Kindergottesdienst:
11.12. und 15.01., 9.30 Uhr; Info: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Jugendheim 
St. Michael-Holt

Hehnerholt 12
Eltern-Kind-Gruppen:
Di, 9.30 bis 11 Uhr
Ökumenekreis:
Leitung: Andreas Rudolph, 
Tel. 021 61 / 83 15 31

Seniorennetzwerk
Leitung: Netzwerk-Team, 
Tel. 01 51 / 23 01 91 88, 
netzwerkholtohl@gmail.com, 
www.netzwerkholtohl.de
Netzwerk-Kaffeeklatsch:
2. und 4. Mi im Monat, 15 bis 17.30 Uhr. 
Aktuelle Termine bitte telefonisch 
oder per E-Mail erfragen; Pfarrheim 
St. Konrad in Ohler, Konradstraße 64

Geburtstage Dezember

Geburtstage Januar

Taufen

Bestattungen

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen und 
Bildergalerien unter www.ekimg.de
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